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Schon als Knabe hatte der König ein starkes Selbstbewußtsein und
festen Eigenwillen gezeigt; er war hochbegabt mit Anlagen und Inter¬
essen jeder Art, durch seine Erzieher von früh an auf religiöse, ästhetische
und intellektuelle Entwicklung gerichtet: so erschien er als Erwachsener
kenntnisreich und geschmackvoll, von sprudelndem Geiste und mannig¬
faltigem Talent, dabei durch und durch fittenfein, gefühlsweich und von
leicht erregbaren Affekten, immer aber enthusiastisch bei jeder hohen und
edlen Aufgabe, und erfüllt von warmem Vertrauen auf Gott und die
Menschen. Wo er einmal eine Überzeugung gewonnen hatte, stand sie
unerschütterlich in seinem Innern fest; kam er in den Fall, sie praktisch
durchzusetzen, so scheute er leicht vor mutiger Durchbrechung der Hinder¬
nisse zurück, schien für den Augenblick zu verzichten, blieb aber auf
feinem Sinne und nahm bei erster Gelegenheit den mißlungenen Versuch
wieder auf. Seine Willenskraft war mehr passiv als aktiv, mehr zähe
als energisch, fein Handeln überall weniger durch praktische Verständig¬
keit als durch Wärme des Herzens und allgemeine Doktrinen bestimmt.
Auffallend war bei diesem Sohne des Hohenzollernstammes das relative
Zurücktreten des militärischen Sinnes; zwar liebte er es zu betonen,
daß er durch und durch Offizier, daß er preußischer Offizier sei; aber
schon seine körperliche Erscheinung — er war früh korpulent, bartlos,
kurzsichtig, etwas schwankenden Ganges — wollte dazu wenig passen,
und seine Generale klagten, wie rasch und oberflächlich er bei Revuen
und Paraden ohne rechte Liebe zur Sache fein kriegsherrliches Geschäft
erledigte. Auch sonst machte er sich mit ritterlichem Sport wenig zu
schaffen; ein alter Reiteroberst meinte: er hat zu viel Nerven, zu wenig
Muskel. Dagegen ging das Herz ihm auf, wenn er mit Meisterhand
Zeichnungen reizender Landschaften improvisierte, Risse romantischer Bau-


